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§irtkti<>n: ï>*•««-£) r»lbi»0h«Mtfen ©tUrit

dœjcijetnt Je S>onner8tag§ unb foftet per ©emcfter [fr. 6.—, per 3ai)t jjr. 12.

[fnferate 30 &t§. per einfpaltige Soloneîjeile, bei größeren auftrüge»
entfpredjenben Slabatt.

iÄriit), tien 6. ilmurmln:** ï929.

(Iftrtdtdttfitttmelli • S3öe»tgc nur finbt?, bie im Sprechen mie im $tf)hietgettwllUjtilllirW. JEBo'éi gitt, ben Söleifter tinmen geigen.

Bau-Cbronik.

»a»polijeili«hc öewiW«
gnngeu Der ©tabt 3iirfdj
warben am 1. Stooember für
fotgenbe SBauprojefie, teil
weife unter Siebhtgungen, er
teilt: I. Ohne Sebingungen

1. 5R. ©eifj, SBabejimmer Untere 3äntte 9tr. 13, 3. 1
2. ©tabt 3ûïi^. $iffoiranbau Sehridjtoerbrennungëan
ftalt 93tabu!lfita|e, 3- 5; 3. SBaugenoffenfdjaft SörenellS
Qärtlt, ©Ingangëoorbâcher 3anggerroeg 25 bië 35, 3- 6
9- mit Sebingungen : 4. äÜlengefeKfdjaft Stefta, öaube
bitigungen, ©tebererwägung, teilro. fBerroeigerung, 3- 1
0 SBofjfjarb, Umbau unb |jofüberbauung ©fangen
Waben 41, SBaubebtagungett, ©teberermägung, 3- 1
3- ©ibgenäffifdje SJanî SI. ®, Um> unb Aufbau 33ahn<

Wfftrafje 11/17, 3-1; SB. 9Ro[enbaum«®ucommun,
^utoremifenanbau hinter ©tabelhoferftrafje 9tr. 26 ; 3- 1 ;

f- SBaugenoffenfdjaft Hattenhof, ©oljnhäufer mit @in=

nlebung ©tubaderftrafje 17—21, 3. 2; 9. SBaugefett*

j$aft Ulmhof, ©oljn« unb ©efdfjâftSljauë mit autoremifen
:°>betfttaf}e 51, teilœetfe SÖerroeigerung, 3- 2; 10. SB.

;^egmann«9iudj, @lnfamilienhau§ mit 3lutoremife unb
j'îtnfrtebung SMariafirafje 62, 3- 2; 11. SBaugefetlfdjaft
^obltcf, SBohnhäufer im ©pl 1-7, 9-12, 15-19,
£1-25, 27—31, 33—37, 39-45-49, 51—57/öühl*
Waffe 26, 28/grtefenbergftraße 35, 37, abänbetungS*

plüne unb (Stnfrlebung, 3- 3; 12. @pejereihönbler=@tn<
iaufSgenoffenfdjaft, lutorentifenanbau SBabenerftraße 337,
3- 3; 13. ©alber & ®öbelt, @infamiltenbau§ ©djroetg*
hofftrafje 24, ©teberermägung, 3- 3; 14. allgemeine
gabriïationëgefellfdjaft, ©ohnhäufet mit ©infrtebung
Ügliftrafje 2 / ijohlftrafje 333, 337, abänbetunglpläne,
3. 4; 15, SJaugefeHfdjaft SBurghof, ©oljnhäufer mit @ln=

frtebung Sangletftrafje 130—138, abänberung§pläne,
3. 4; 16. SBudjöruclerel 3"^^er SBoH§jei!ung, Umbau
mit föofunterMerung unb ißapterlager Safernenftrafje 25,
3- 4; 17. ©. ©uggenheim, ©ohn, Um« unb Inbau für
autoremifen SJabenerftrafje 330, 3' 4; 13. 3- ^ßeter,

©Infriebmtg ©attengaffe 38, 3. 4; 19, ®r. à ißorta,
©oljnhauS ©iljlfelbftrafje 130, abänbetungSpläne, 3- 4;
20. ©tabt 3üri#, SBerfd^tebung be§ ißiffoitS Simmat*
plah, 3- 5; 21. £>. SBeer, Umbau für autoremifen unb
SBorbauabbrudj Sronenftrafje 39/41, 3- 3» 22. Südjler
& SDteper, autoremifen hinter Srdjelfttafje 8/10, 3- 6;
23. a. Sleutimann, SJtedj. ©djretneret Unioerfitätftr. 22,
3. 6; 24. a. ©djnetjer, Énbau für autoremife unb @tn«

frtebungSflüfcmauerabänberung Seonharbftra^e 7, 3- 3;
25. iß. £>odjftrafjer, autremife ©itifonerftr. 221, 3- 7 ;
26. ®t. S. SRujidla, @tnfrtebung b. greubetibergftrafe
Sir. 101, abönberung, 3- 7 ; 27. §. ©eiler, ©ohn!jau§
©terbredjiftrafje 5, 3. 7 ; 28. @. ©tegrift, Umbau ader*
mannftrafje 7, 3-7; 29. 3mmobillen»9Set?ehr§ a. ©.,
Umbau mit aborten 93erf.--3tr. 2109/bei ®ufourfirafje 30,
3. 8; 30. ©. 311. Seller* ®lethelm, autoremifengebäube
3oUiïerftr. 185, abänberungSpläne, 3« 3.
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Direktion: Senn Hoidinghansen Grken

«Hrjchetnr >e Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Tts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge--
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. November lSSS

Oîîo«Kav?vvveb » Wenige nur finds, die im Sprechen wie im Schweigen
Ä/tlUlknMiNm » Wo s gilt, den Meister können zeigen.

»au-edksM.

«anpolizeiliche BewiLi-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 1. November für
folgende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er
teilt: I. Ohne Bedingungen

1. R. Weiß, Badezimmer Untere Zäune Nr. 13, Z. 1
2. Stadt Zürich. Pissoiranbau Kehrichtverbrennungsan
stalt Viaduklstraße, Z. 5 ; 3. Baugenossenschaft Vrenelis
llärtli, Etngangsvordächer Zanggerweg 25 bis 35, Z. 6
U- mit Bedingungen: 4. Aktiengesellschaft Testa, Baube
dingungen. Wiedererwägung, teilw. Verweigerung. Z. 1
d E. Boßhard, Umbau und Hofüberbauung Schanzen
straben 41, Baubedtngungen, Wtedererwägung, Z. 1

^ Eidgenössische Bank A. G, Um- und Aufbau Bahn-
Zofstraße 11/17, Z. 1; 7. W. Rosenbaum-Ducommun,
Autoremisenanbau hinter Stadelhoferstraße Nr. 26 ; Z. 1 ;
^ Baugenossenschaft Mattenhof, Wohnhäuser mit Ein-
uiedung Studackerstraße 17—21, Z. 2; 9. Baugesell-
Aast Ulmhof. Wohn- und Geschäftshaus mit Autoremisen
Aderstraße 51, teilweise Verweigerung, Z. 2; 10. W.
^egmann-Ruch, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Bellariastraße 62, Z. 2; 11. Ballgesellschaft
U oblick, Wohnhäuser im Wyl 1-7, 9-12, 15-19,
^l-25, 27—31, 33—37, 39-45-49. 51—57/Bühl-
vraße 26, 28/Frtesenbergstraße 35, 37, Abänderungs-

pläne und Einfriedung. Z. 3; 12. Spezereihändler-Etn-
kaufsgenossenschaft, Autoremisenanbau Badenerstraße 337,
Z. 3; 13. Walder à Döbelt, Einfamilienhaus Schweig-
Hofstraße 24, Wiedererwägung, Z. 3; 14. Allgemeine
Fabrikationsgesellschaft, Wohnhäuser mit Einfriedung
Eglistraße 2/Hohlstraße 333, 337, Abänderungspläne,
Z. 4; 15. Baugesellschaft Burghof, Wohnhäuser mit Ein-
frtedung Kanzleistraße 130—138, Nbänderungspläne,
Z. 4; 16. Buchdruckeret Zürcher Volkszeiiung, Umbau
mit Hofunterkellerung und Papierlager Kasernenstraße 25,
Z. 4; 17. W. Guggenheim, Sohn, Um- und Anbau für
Autoremisen Badenerstraße 330, Z. 4: 18. I. Peter,
Einfriedung Mattengasse 38. Z. 4; 19. Dr. à Porta,
Wohnhaus Sihlfeldstraße 130, Abänderungspläne. Z. 4;
20. Stadt Zürich, Verschiebung des Pissoirs Limmat-
platz, Z. 5; 21. H. Beer, Umbau für Autoremisen und
Vorbauabbruch Kronenstraße 39/41, Z. 6; 22. Küchler
à Meyer, Autoremisen hinter Jrchelstraße 8/10, Z. 6;
23. A. Reutimann, Mech. Schreinerei llnioersitätstr. 22,
Z. 6; 24. A. Schnetzer, Anbau für Autoremise und Ein-
frtedungsstützmauerabänderung Leonhardstraße 7, Z. 6;
25. P. Hochstraßer, Autremise Witikonerstr. 221, Z. 7 ;
26. Dr. L, Ruzicka, Einfriedung b. Freudenbergstraße
Nr. 101, Abänderung, Z. 7 ; 27. H. Seiler, Wohnhaus
Eterbrechtstraße 5, Z. 7 ; 28. G. Siegrist, Umbau Acker-
mannstraße 7, Z. 7; 29. Immobilien-Verkehrs A.-G..
Umbau mit Aborten Vers.-Nr. 2109/bei Dufourstraße 30,
Z. 8; 30. W. M. Keller-Diethelm, Autoremisengebäude
Zollikerstr. 185, Abänderungspläne, Z. 8.
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©er Umbau Oed 3fird)êï §>aupt&abttbofeS foß in
näcbfter 8«tt beginnen, ©te in ber f>afle enbigenben
©eletfe foßen mit ben neuen augerbalb beS ©ebäubeS
enbigenben ©eletfen in gleicher ßinte abgefdfjloffen mer«
ben. Son bet SahnljofhaBe mitb bas norbete ©tüdf
niebergetegt unb an btefer ©telle ein neuer 123 m langer
unb 24 m breiter Kopfperron mit Uberbadfjung in 11 m
£>öhe errietet, non btefer SerronboBe geben 6 je 282 m
lange unb 17 m breite Sabnftelgbaflen au§. ©ie Stödten
über bie ©ibl werben oerfdjjoben unb auSgewedbfelt. ©ie
3abl ber ©eletfe mitb non 11 auf 16 erhöbt, ©tefe
Arbeiten foUen in jwei Sauren ooflenbet werben. 3ln=

fangS beS nädbften QabreS fall ferner ber Umbau be§

StufnabmegebäubeS beginnen, ©er g anje ^Softoerfebr
jiebelt in baS neue Soft; unb Sabnbtenftgebäube jenfettS
ber ©ibl Aber, baS In birefter Serbtnbung mit ber neuen
Setronanlage ftebt.

Sene Söoljnfolonie in 3ötttb4Intetftrag. 8« ben
jablreidben 9Bobnfolonlen in Unterftrag bot ft<b an ber

unb ©tügiftrage etne neue Saugruppe gefeilt.
®aS non ben Irchiteften ®. Seuenberger unb 3-
5 lud ig er ausgeführte S^ojeft bot bie Käufer oorforg«
lidb bem graben ©tragenlärm enttüdft. ©ie Sfoorbnung
ift berart getroffen, bag iidj bie einzelnen ©ebäube ntcïjt
gegenfeitig not ber ©onne fteben. ©ieS würbe erreicht
burdb Sermetbung gefsbloffeuer |>öfe, 9lbrunbung ber
Saugruppen unb Sorjtebung ber ©tier bei ben @cî<

büufern. ©te Saugenoffenfcbafi ber ©tabt«,
©taatS» unb sßrioatangefteUten bat biet in jwßlf
Käufern 90 SSobnungen erfteßt, non benen bie erfte
|>älfte fcijon auf 2lprtl, bie jwette £älfte auf Dftober
bejogen werben fonnte. ©te SBobnungen jetgen oet«
fçhtebene ©röge unb SluSfäbrung; neben ®rel= unb Sler«
jimmerwobnungen finb foitbe mit ^albjimmer ober SSBobn«

biete gefdbaffen worben, bie ftcb groget Seliebtbeit er«

freuen, gembeijung, SBarmwafferoerfotgung, eleftrifdbe
Küche unb Stefc|fücbe erleichtern bte gübrung beS $auS«
baltes. Son ben ©achwobnungen gentegt man StuSftdEjt

auf Simmattal, ®ee unb ©ebirge. SÄuffaHenb ift baS

gehlen ber genfterläben, bte überall burdb SoflSben er»
fefct finb. ffiaburdb war audb eine freiere SluSgeftaltung
ber gaffaben möglich, ©in lilagrauer unb ein ladbS*
roter garbton wedbfeln in gefcf)tcfter ©egenöberfiellung
miteinanber ab; felbft bie ©aragen im ©rbgefchog finb
hier gut eingeorbnet. ©te etwas am 3lbbang ftebenben
Käufer an ber ©tügiftrage enthalten Untergefcbogwob«
nungen. 3« ber SDtitte ber ©ruppe liegt ein freier ißlafc
mit âufabrt oon ber ©tügiftrage unb ©utdbgang nadb
ber ^ofceftrage. 3« beiben ©etten werben Sargärten
unb ©rönflächen angelegt, bie fich mit bem fdbon oor«
banbenen Saumbeftanb beftenS ergänjen unb ber tleinen
3Wufterfiebelung einen freunbtichen Sabmen geben.

SuSbau beS @aSwertes Sfjalwil. 3« ber 3tb«

ftimmung nom 3. ßlooember würbe etn Krebit non
110,000 gr. für ben SluSbau beS ©aSmerfeS Sbalmil
bewilligt.

©tranbbabattlage in ßSSnadjt (3üridb). ©er ©e«
meinberat KüSnacht bat bas tßrojeft für ein ©tranb>
bab auf bem 3lreal beS SörgerbetmS im £eSllbach ge«

nebmigt. Son feiten etneS ungenannt fein moüenben
®emetnbe«@tnmobnerS würben bem ©emetnberat 100,000
granfen an bte auf 260,000 gr. neranfdhlagten Sau«
foften jur Serfägung geftellt, unter ben Sebtngungen,
bag bie auf ben 20. Sonember einberufene augeforbent«
liehe ©emeinbenerfammlung bie SluSfübrung beS ißrojefteS
im oofien Umfang befchltegt unb bag ben Stimar« unb
©efunbarfchölern ber unentgeltliche Sefuch ber Anlage
wäbtenb ber Sabefaifon jugeftanben wirb.

SaulidbeS auô SlSnnebotf (3äridb). ©ie ©emetnbe«
oetfammlung SRär.nebotf bewilligte 227,000 gr. für ein

©eewafferpumpwerf mit gilteranlage, 9000 gr. für bie

©rweiterung ber Sabanftalt, unb 5000 granfen für bte

Srojeltterung eines ©chulbauSbaueS.

göt bie ©rweiterung beS Sa|nhofeS ßangenth«!
(Sern) fleht bas Subget laut „Sagblatt" 4,5 3Jiiüiotien
granïen nor. ©anon foßen norauSjldbtlidb im nädbften

3abr 30,000 gr. oerausgabt werben, 5000 gr. werben
nach bem Soranfdblag bis ©nbe 1929 ausgegeben fetn.
©te Soften für bie ©rweiterung beSSahnhofeSSurg'
borf finb mit 3,490,000 gr. eingefetjt, bie Ausgaben
bis ©nbe bicfeS Jahres auf gr. 410,000 unb bte 3lu§'
gaben pro 1930 auf gr. 150,000 neranfdfjlagt.

Umbau Des ©afinotheaterS in Surgborf (Sern),
©ine Serfammlung non Sertretern ber Sehörben unb
Sereine in Surgborf beauftragte eine Sommiffion mit
ber SBeiteroerfolgung ber älngelegenhett betreffenb Um'
bau beS ©aftnotheaterS mit 220,000 granfen burdb eine

Slfttengefeßfchaft behufs Schaffung etneS großen ©hautet'
faaleS.

fBohnnugSbau in ßujern. ©te 3lügemetne Sau«
genoffenfdbaft Sujern unb ber SRteternerein für Statt
unb Kanton Sujern leiten etn SolfSbegehren jur
görberung beS SBobnungSbaueS burdb ©uboer«
tionen, ©arleber. unb Sürgfchaften burdb bte ©tabt ein.

©te Sarbeträge an bie reinen Sanfoften foßen 20"/»
für Srbeiterwobnungen unb 10®/o für SßittelftanbSwob'
nungen betragen. SUS |jôchftanfâ&è ber SJttetjlnfe wer»
ben beftimmt: für eine 3lrbeiterwobnung 852 gr. fü^
eine ©rei« unb 996 gr. für eine Sterjimmerwobnung/
für etne SJlittelfianbSwobnung 780 gr. für eine 3"^''
1188 gr. für etne ©ret» unb 1392 gr. für etne Stet'
jimmermobnung. ©er ©tabtrat bot oorgängig biefet

Qnltiatioe ben ©uboentionSgefudben nur teilwetfe ent=

fprodben, mit SRüdEfld^t barauf, bag er für bte görberung
ber SBobnbautätigfeti bis je^t Sürgfchaften tn ber £Öb*
non 7,9 3Jliltionen granfen eingegangen ift unb ©at'
lehen non 2,4 äflißtonen unb Sarbeiträge oon 1,4 Sßliß'

granfen geleifiet hot.
SauUcheS aus ©latus. (Korr.) Segfinfttgt oom

beften SBetter, fonnte le^teS Qahr bereits baS neue
SftunbhauS, bas ftdb tn fd^önfter Sage am fübltchen
Slbhang beS Serglt befinbet, unter ©adh gebradbt wet'
ben. Unter gleich günftigen Slufptjten fonnte nun in biefet"
3fahre an ben Innenausbau gefdbritten werben, fobaß
auch tjter fc^öne gortfehritte ju oerjeichnen finb. ©ämt'
liehe OnftaBationSarbeiten finb nunmehr fertiggefteßt. ®oß
ber ganje Sau eine einheitliche 3entralbeijung etbäß«

ift felbftnerftänblidb ; fle ift fompiett erfteßt. 3fei o"

ftdb befeijetbene Öfen borren ber „geuerprobe", bte biefe«

äßlnter oorgenommen werben foß. ©iefer SBtnter wit®

burchgebenbe Arbeit bringen, ba bis babtn neben bet

Çetjung auch bte Seleuchtung fnnftionieren foß.
SeleudbtungSanlagen finb ebenfaßs fertig oerlegt. 3"
einem ber olelen Reßetränme fteben auch jwet gtopt/
je 1000 ßiter fajfenbe ©berma=Soiler für bie ßßatf'
waffernerforgung ber Küche, ber Säber, ber Soilette"
auf ben ©ängen unb foldber tn oorläuftg oter Sftünbet'
jimmern. 9ludb bte ©ipferarbeiten finb beenbigt.
©edfen ber ©äle unb ber ©änge jetgen etnfad)e, obet

fchöne Ornamente.
©te fommenben Arbeiten betreffen u. a. bie @tf^'

lung ber auSgebebnten Sobenunterlagen für bie
böben unb bie umfangreichen ©dfjretnerarbeiten. 3"
foßen auch bie äugern Serpubarbeiten an bte
iommen, ba nunmehr baS SRauerwerf jur ©enüge ou»'

getrodfnet ift. 3lu«h bie Umgebungsarbeiten, b. b«

©artenanlagen, finb nunmehr tn Angriff genommen, r'
weit bieS noch «otwenbig ift. Sefanntltch finb
bereits jum grogen Seil feit 3obttn ooßenbet, w«S P*
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Der Umbau des Zürcher Hauptbahnhofes soll tn
nächster Zeit beginnen. Die in der Halle endigenden
Geleise sollen mit den neuen außerhalb des Gebäudes
endigenden Geleisen in gleicher Linie abgeschlossen wer-
den. Von der Bahnhofhalle wird das vordere Stück
niedergelegt und an dieser Stelle ein neuer 123 m langer
und 24 m breiter Kopfperron mit Überdachung in 11 in
Höhe errichtet, von dieser Perronhalle gehen 6 je 282 m
lange und 17 m breite Bahnsteighallen aus. Die Brücken
über die Gihl werden verschoben und ausgewechselt. Die
Zahl der Geleise wird von 11 auf 16 erhöht. Diese
Arbeiten sollen in zwei Jahren vollendet werden. An-
sangs des nächsten Jahres soll ferner der Umbau des

Aufnahmegebäudes beginnen. Der ganze Postverkehr
siedelt in das neue Post- und Bahndienstgebäude jenseits
der Sihl über, das tn direkter Verbindung mit der nmen
Perronanlage steht.

Neue Wohukolonie in Zürich-Unterstraß. Zu den
zahlreichen Wohnkolonien in Unterstraß hat sich an der
Hotze- und Stüßistraße eine neue Baugruppe gesellt.
Das von den Architekten G. Leuenberger und I.
F lückig er ausgeführte Projekt hat die Häuser vorsorg-
lich dem großen Gtraßenlärm entrückt. Die Anordnung
ist derart getroffen, daß sich die einzelnen Gebäude nicht
gegenseitig vor der Sonne stehen. Dies wurde erreicht
durch Vermeidung geschlossener Höfe, Abrundung der
Baugruppen und Vorziehung der Erker bei den Eck-

Häusern. Die Baugenossenschaft der Stadt-,
Staats- und Privatangestellten hat hier tn zwölf
Häusern 3V Wohnungen erstellt, von denen die erste

Hälfte schon auf April, die zweite Hälfte auf Oktober
bezogen werden konnte. Die Wohnungen zeigen vsr-
schtedene Größe und Ausführung; neben Drei- und Vier-
zimmerwohnungen sind solche mit Halbzimmer oder Wohn-
diele geschaffen worden, die sich großer Beliebtheit er-
freuen. Fernheizung, Warmwasserversorgung, elektrische
Küche und Waschküche erleichtern die Führung des Haus-
Haltes. Von den Dachwohnungen genießt man Aussicht
auf Limmattal, See und Gebirge. Auffallend ist das
Fehlen der Fensterläden, die überall durch Rolläden er-
setzt sind. Dadurch war auch eine freiere Ausgestaltung
der Fassaden möglich. Ein lilagrauer und ein lachs-
roter Farbton wechseln tn geschickter Gegenüberstellung
miteinander ab; selbst die Garagen im Erdgeschoß sind
hier gut eingeordnet. Die etwas am Abhang stehenden
Häuser an der Stüßistraße enthalten Untergeschoßwoh-
nungen. In der Mitte der Gruppe liegt ein freier Platz
mit Zufahrt von der Stüßistraße und Durchgang nach
der Hotzestraße. Zu beiden Seiten werden Vorgärten
und Grünflächen angelegt, die sich mit dem schon vor-
handenen Baumbestand bestens ergänzen und der kleinen
Musterfiedelung einen freundlichen Rahmen geben.

Ausbau des Gaswerkes Thalwil. In der Ab-
stimmung vom 3. November wurde ein Kredit von
110,000 Fr. für den Ausbau des Gaswerkes Thalwil
bewilligt.

Strandbadaulage in KSSnacht (Zürich). Der Ge-
meinderat Küsnacht hat das Projekt für ein Strand-
bad auf dem Areal des Bürgerhetms im Heslibach ge-
nehmigt. Von feiten eines ungenannt sein wollenden
Gemeinde-Einwohners wurden dem Gemeinderat 100,000
Franken an die auf 260,000 Fr. veranschlagten Bau-
kosten zur Verfügung gestellt, unter den Bedingungen,
daß die auf den 20. November einberufene außerordent-
liche Gemeindeversammlung die Ausführung des Projektes
im vollen Umfang beschließt und daß den Primär- und
Sekundarschülern der unentgeltliche Besuch der Anlage
während der Badesaison zugestanden wird.

Bauliches aus Mannedorf (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Männedorf bewilligte 227,000 Fr. für à

Seewasserpumpwerk mit Filteranlage, 9000 Fr. für die

Erweiterung der Badanstalt, und 5000 Franken für die

Projektierung eines Gchulhausbaues.

Für die Erweiterung des Bahnhofes Laugeuthal
(Bern) steht das Budget laut „Tagblatt" 4,5 Millionen
Franken vor. Davon sollen voraussichtlich im nächsten

Jahr 30,000 Fr. verausgabt werden, 5000 Fr. werden
nach dem Voranschlag bis Ende 1929 ausgegeben sein-

Die Kosten für die Erweiterung des Bahnhofes Burg-
dorf sind mit 3,490,000 Fr. eingesetzt, die Ausgaben
bis Ende dieses Jahres auf Fr. 410,000 und die Aus-
gaben pro 1930 auf Fr. 150,000 veranschlagt.

Umbau des CafinotheaterS in Burgdors (Bern)
Eine Versammlung von Vertretern der Behörden und
Vereine in Burgdorf beauftragte eine Kommission mit
der Weiteroerfolgung der Angelegenheit betreffend Um-
bau des Casinotheaters mit 220,000 Franken durch eine

Aktiengesellschaft behufs Schaffung eines großen Theater-
saales.

Wohnungsbau in Luzeru. Die Allgemeine Bau-
genossenschaft Lazern und der Mieterverein für Stadt
und Kanton Luzern leiten ein Volksbegehren zur
Förderung des Wohnungsbaues durch Suboer-
tionen, Darlehen und Bürgschaften durch die Stadt ein.

Die Barbeträge an die reinen Baukosten sollen 20°/«
für Arbeiterwohnungen und 10°/« für Mittelstandswoh
nungen betragen. Als Höchstansätze der Mietzinse wer-
den bestimmt: für eins Arbeiterwohnung 852 Fr. für
eine Drei- und 996 Fr. für eine Vterzimmerwohnung,
für eine Mittelstandswohnung 780 Fr. für eine Zwei-,
1188 Fr. für eine Drei- und 1392 Fr. für eine Vier-
zimmerwohnung. Der Stadtrat hat vorgängig dieser

Initiative den Subventionsgesuchen nur teilweise ent-

sprachen, mit Rücksicht darauf, daß er für die Förderung
der Wohnbautätigkeit bis jetzt Bürgschaften tn der Höhe

von 7,9 Millionen Franken eingegangen ist und Dar-
lehen von 2,4 Millionen und Barbeiträge von 1,4 Mm-
Franken geleistet hat.

Bauliches aus GlaruS. (Korr.) Begünstigt vom

besten Wetter, konnte letztes Jahr bereits das neue
Pfrundhaus, das sich tn schönster Lage am südliche"
Abhang des Bergll befindet, unter Dach gebracht wer-
den. Unter gleich günstigen Auspizien konnte nun tn diesem

Jahre an den Innenausbau geschritten werden, sodaß

auch hier schöne Fortschritte zu verzeichnen sind. Sämt-
liche Jnstallationsarbeiten sind nunmehr fertiggestellt. Daß
der ganze Bau eine einheitliche Zentralheizung erhält,
ist selbstverständlich; sie ist komplett erstellt. Zwei a"

sich bescheidene Ofen harren der „Feuerprobe", die diese"

Winter vorgenommen werden soll. Dieser Winter wird
durchgehende Arbeit bringen, da bis dahin neben der

Heizung auch die Beleuchtung funktionieren soll. Dm

Beleuchtungsanlagen sind ebenfalls fertig verlegt. M
einem der vielen Kellerräume stehen auch zwei große-

je 1000 Liter fassende Therma-Boiler für die War«"-
Wasserversorgung der Küche, der Bäder, der Toilette"
auf den Gängen und solcher tn vorläufig vier Pfründer-
zimmern. Auch die Gipserarbeiten sind beendigt. D>e

Decken der Säle und der Gänge zeigen einfache, aber

schöne Ornamente.
Die kommenden Arbeiten betreffen u. a. die Erste«-

lung der ausgedehnten Bodenunterlagen für die J"l"A
böden und die umfangreichen Schreinerarbeiten. In Bälve

sollen auch die äußern Verputzarbeiten an die Reihe

kommen, da nunmehr das Mauerwerk zur Genüge a«m-

getrocknet ist. Auch die Umgebungsarbeiten, d. h.
Gartenanlagen, sind nunmehr in Angriff genommen,
weit dies noch notwendig ist. Bekanntlich find dn>

bereits zum großen Teil seit Jahren vollendet, was st"
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bereits jum Vorteil für bie ganje 2lnftalt ausweift.
©te g anje PfrunbljauSanlage erfcheint fdjjon jeßt bent

Vefchauer als eine überaus glüctlid&e, gefällige unb zroecE»
» äßige. Sieben ber auSjichtSretdjjen, ruhigen Sage trügt
tnSbefonbere bie ard&iieftonifdfje ©eftaltung unb @tntei«
lung zum ©eltngen btefeS VauroerfeS bei, auf baS bie
©emetnbe ©laruS mit Siedet ftolj fein batf. 2Benn auch
Zu fagen ift, baß bei einem neuen SBettberoerb oleUetcht
auch bie Vemeffung ber ganzen SÄnlage etmaS fnapper
geftattet roorben märe, als mie fie nunmehr ausgefallen
ift, fo bat baS nunmehr retchltdbe luSmaß aller Stäume
wteberum ben SBorteil, baß fleh einmal beren Qnfaßen
in fetner SBeife bebrängt, fonbern roirflidf) ^eimifd^ füllen
unb nadfj allen Seiten jum eigenen Vorteil genügenb
„©Henbogenfreiheit" haben merben. SBie man audb Der»
uimmt, bemegten fleh bie bisherigen Ausgaben jtemlidb
genau nach bem reoibierten Koftenooranfcljtag, roaS febr
etfnulidb ift. 2ßenn ht ben fommetiben SÄonaten alles
nach SDßunfdb gebt, fo mirb bas PfrunbhauS ©laruS
tommenben grühling bejugSbereit.

©ie Uebetbauung beS $äbeliarcal$ in Dlten. 3n
Slusffibtung unb teilroeifer SÖlobiftjierung eines früheren
VefcijluffeS traf ber ©emeinberat in bejug auf bie über»
bauung beS IjübeltarealS mit einem ftäbtifdben^sn»
tralbau folgenbe Vereinbarung mit ben in garage fom»
utenben 2lr<hiteften: ©dbäfer & 3tifdb in @bur (bie
©eroinner beS erften PretfeS bei ber pianfonfurrenz)
übernehmen bie befinitioe SluffteHung beS ©efamtprojefteS.
@§ fann fidb nidbt barum hanbeln, für baS ©efamtpro«
left Pläne tn größerem SJlaßftab als 1: 100 anzufertigen,
weil bis jum ßeltpunft ber Ausführung beS Vermal
tungSgebäubeS unb berSDtufeen eine größere Seit»
fpanne Hegen bürfte. ©pejteH für bie innere ©tnteilung
werben bis babtn ©eftd^tSpunfte mitfprechen, bie beute
nicht überfeben roerben fönnen. g. o. Stieberhäufern
In Dlten (©eroinner beS britten PreifeS) roirb bie pian»
Bearbeitung unb bie Vauleltung für baS feßt auSjuffib»
ïenbe geuerroehrgebäube auf ber ©runblage beS

©efamfprojefts übertragen. Vetbe parteten haben grunb«
tätlich ihr ©tnoerftänbnis mit btefer Regelung erflärt.

Sleuöau in ©t. ©allen, ©in ftattlid&er Neubau
wädbft jurjeit am obem ©raben (beim Stößlttor) empor,
bas ©ebäube ber Vafler SebenSoerfidfjerungS»
gefellfdbaft. Qm ©rbgefdfjoß roerben moberne Saben»
*äume erfteHt. ©er erfie unb zweite ©tocf roerben
^Bureauç enthalten; bie beiben oberften ©todtroerfe tper»
ben zu 2Bobnjroecfen oerroenbet. VemerfenSroert ift,
baß ju gleicher Seit, als ber Vau nach oben begonnen
Würbe, audb tn bte @rbe h'metngebaut rourbe: baS fzauS
erhält jroet ©outerralnS, bie mehrere SDteter tn bie ©tefe
reichen.

©in ©ret-VUHtonenanlethen für ©pitalbauten im
Jargon, ©er PtegterungSrat beantragte fetnerjeit bem
©roßen State bte Vornahme oon ©rroetterungSbauten beS

^antonSfpitalS, fpejteH an ber gpnäfologifdben Abteilung
jw Koftenooranfcijlag non 2 SDtiüionen granfen. Sugleich
falle man bem Vegehren ber VejirfSfpitäler um eine
höhere ftaatltcße ©uboentionterung gerecht roerben. ©te
9*oßrätli«he Kommiffion hat fidb «tit ben Vauprojeften
BeS StegterungSrateS grunbfätjttdb etnoerftanben erflärt,
bagegen bie oorgefdblagene ginanjterung abgelehnt, ©te
beantragt bie Aufnahme eines ©ret'SDtillionenanlelhenS,
bas auf bem orbentlidben Vubgetroege oerjtnft unb amor»
ufiert roerben foü.

Vkttöeroerö betreffenb ©chnlhauSerroeiternng unb
*nrnhaBe tn äRSrilen (Aargau). 3n btefem auf fedb§
®tngelabene Architeften befdbränften SBettberoerb hat baS
«»8 ben Brätelten 3». SJlüUer (Aarau), Vi. Stifch (Sürich),
aauDerroalter St. Vogt (Aarau) unb zwei Vertretern ber

©emetnbe beftehenbe Preisgericht folgenben ©ntfcßeib ge»

fäHt: 1. Preis (1000 gr.): ©mil SBeßner, Architêft,
Aarau; 2. preis (600 gr.): Stidbarb $ädbler, Ardffi»
teft, Senjburg; 3. preis (400 gr.): Karl gröblich
Arcijiteft, Vrugg. '

Stenooation ber Hlofterlträje Vtnrt (Aargau). $}m
Innern ber Klofterfirdlje SDturi, btefem fulturhiftorifdben
Vaubenfmal im greiamt, finb bebenflidbe bauliche SDtängel
entbedft roorben. Von ber hölzernen Kuppel ftürjten roie»

berholt ©etle ber ©tuffaturen herunter. ©aS bebeutet
nidbt nur einen Schaben an bem Vauroerf, fonbern ift
auc| eine ernfie ©efahr für bte Ktrdbenbefudber. Unter»
fudbungen oon feiten ber fantonalen Vaubircftion haben
ergeben, baß eine grünblidbe Stenooation ber fdbabhaften
Partten brlngenb notroenbig unb unumgänglich geworben
ift. ©aS Vauprogramm, baS unter Vegutadbtung fünft»
oerftänbiger gadbleute ausgearbeitet roorben ift, fleht
Stenooationen oor im Koftenooranfcßlage oon 89,000 gr.
©tefe Arbeiten müßten auch Bann ausgeführt roerben,
roenn bie Klofterfirdbe SDtuti ber Kircßgemetnbe SDturi

herausgegeben mürbe. Qm Snfammenhang mit ber SluS»

hingäbe ber firdblidben gonbS an bie römifdb'fatholifdbe
SanbeSfirdbe nurbe auch bte grage ber Übernahme ber
Klofterfirdbe burdb bie Kirchgemetnbe Vturi tn bte ©iS»

fuffion gezogen. Stun haben aber bte fantonalen Ve«

hörben oor furjem bem ©roßen Stat fchriftltdh baS Ver»
fprecßen gegeben, bie Klofterfird^en oon Königsfelben,
Dettingen unb SJturi nidht z« oeräußern, fonbern ihres
fünftlerifch gefchichtlidhen SBerteS roegen im ©taatsbeßh
ZU behalten.

gär bie ©rroeiterung unb ben Umbau beS tanto»
nalen thnrgauifchen SaboratorcumS in granenfelb ift
im Vubget für 1930 ein Poften oon 100,000 granfen
oorgefehen. ©eit fahren, fact bte Votfdhaft beS Stegie»

rungSrateS, ift bie ©Weiterung unb SStoberniflerung beS

SaboratoriumSgebäubeS geplant unb als roünfchenSroert
anerfannt. @S läßt fleh ermeffen, baß ein 37 Sabre
altes ©ebäube, an bem mit SiuSnahme einer fletnen @r«

Weiterung oor 29 Sahren fetnerlei roefentliche Veränbe»

rungen oorgenommen roorben flnb, ben Slnforberungen
an ein roiffenf«haftli<heS ^nftitut nicht mehr genügen fann.
Slber auch Ber bauliche 3uftanb erforbert brlngenb um»
faffenbe SKaßnahmen, roenn ein größerer ©«haben oer»
mteben roerben mill, ©te fanitären Anlagen bejlnben
ftch tn einem bebentlichen Snftanbe. SJtit bem Vaufrebit
oon 100,000 gr., oon welchem ber Vunb bte fpätfte
übernimmt, fo baß ber ©roße Stat bei Veroilligung im
Stahmen feiner Kompetenz bleibt, roirb ber oorliegenbe
Plan beftimmt ausgeführt roerben fönnen.

©rrichtung eines ©tablons in ©enf. ®em ©enfer
©tabtrat liegt ein SÄntrag beS ©emetnberateS oor, bem

gußbaüflub ©eroette ein ©arlehen oon 55,000 gr. zu
gewähren für bte ©rridfjtung eines ©tabionS tn
©harmiHeS. gür ben Stnfauf beS nötigen ©elänbeS flnb
100,000 granfen unb für ben Vau ber ©tnridhtungen
450,000 gr. oorgefehen. ©aS ©tabion foü für 25,000
Perfonen eingerichtet roerben. Von ber ©tabt unb oom
Kanton roerben je 55,000 gr. als ©arlehen für 25 Qahre
oerlangt, ©tefe ©arlehen foHen burdt) gupotbefen ge»

ßchert roerben. ©te Arbeiten für baS ©tabion haben
fdfjon begonnen, unb man rechnet bamit, baß fte im
grühjahr abgesoffen roerben fönnen.

@itt iteusettlidjes 9îuI)cSottûtortum.
(Soirefponbenj.)

Oberhalb 9lffoltern a. 21. träumt Inmitten lanb»
fchaftlicher Stühe ber ehemalige Silienhof, ber Sahr«
Zehnte htnburch eine Slnftalt für bte SVafferheilmethoben
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bereits zum Vorteil für die ganze Anstalt ausweist.
Die ganze Pfrundhausanlage erscheint schon jetzt dem

Beschauer als eine überaus glückliche, gefällige und zweck-
>' äßige. Neben der aussichtsreichen, ruhigen Lage trägt
insbesondere die architektonische Gestaltung und Eintei-
lung zum Gelingen dieses Bauwerkes bei, auf das die
Gemeinde Glarus mit Recht stolz sein darf. Wenn auch
zu sagen ist, daß bei einem neuen Wettbewerb vielleicht
auch die Bemessung der ganzen Anlage etwas knapper
gestaltet worden wäre, als wie sie nunmehr ausgefallen
ist, so hat das nunmehr reichliche Ausmaß aller Räume
wiederum den Vorteil, daß sich einmal deren Jnsaßen
in keiner Weise bedrängt, sondern wirklich heimisch fühlen
und noch allen Seiten zum eigenen Vorteil genügend
..Ellenbogenfreiheit" haben werden. Wie man auch ver-
nimmt, bewegten sich die bisherigen Ausgaben ziemlich
genau nach dem revidierten Kostenvoranschlag, was sehr
erfreulich ist. Wenn in den kommenden Monaten alles
nach Wunsch geht, so wird das Pfrundhaus Glarus
kommenden Frühling bezugsbereit.

Die Ueberbauung des HSbeliarealS in Ölten. In
Ausführung und teilweifer Modifizierung eines früheren
Beschlusses traf der Gemeinderat in bezug auf die Über-

bauung des Hübeliareals mit einem städtische nZen-
tralbau folgende Vereinbarung mit den in Frage kom-
wenden Architekten: Schäfer à Risch in Chur (die
Gewinner des ersten Preises bei der Plankonkurrenz)
übernehmen die definitive Aufstellung des Gesamtprojektes.
Es kann sich nicht darum handeln, für das Gesamtpro-
jekt Pläne in größerem Maßstab als 1: 100 anzufertigen,
weil bis zum Zeitpunkt der Ausführung des Verwal-
tungsgebäudes und der Museen eine größere Zeit-
spanne liegen dürfte. Speziell für die innere Einteilung
werden bis dahin Gesichtspunkte mitsprechen, die heute
nicht übersehen werden können. F. v. Niederhäusern
în Ölten (Gewinner des dritten Preises) wird die Plan-
bearbeitung und die Bauleitung für das jetzt auszufüh-
rende Feuerwehrgebäude auf der Grundlage des
Gesamtprojekts übertragen. Beide Parteien haben gründ-
sätzlich ihr Einverständnis mit dieser Regelung erklärt.

Neubau in St. Gallen. Ein stattlicher Neubau
wächst zurzeit am obern Graben (beim Rößlitor) empor,
das Gebäude der Basler Lebensversicherungs-
g es ellschaft. Im Erdgeschoß werden moderne Laden-
täume erstellt. Der erste und zweite Stock werden
Bureaux enthalten; die beiden obersten Stockwerke wer-
den zu Wohnzwecken verwendet. Bemerkenswert ist,
daß zu gleicher Zeit, als der Bau nach oben begonnen
wurde, auch in die Erde hineingebaut wurde: das Haus
erhält zwei Souterrains, die mehrere Meter in die Tiefe
reichen.

Eiu Drei-Millioueuauleihen für Spitalbauten im
Aargau. Der Regierungsrat beantragte seinerzeit dem
Großen Rate die Vornahme von Erweiterungsbauten des
Kantonsspitals, speziell an der gynäkologischen Abteilung

Kostenvoranschlag von 2 Millionen Franken. Zugleich
salle man dem Begehren der Bezirksspitäler um eine
höhere staatliche Subventionterung gerecht werden. Die
großrätliche Kommission hat sich mit den Bauprojekten
des Regterungsrates grundsätzlich einverstanden erklärt,
dagegen die vorgeschlagene Finanzierung abgelehnt. Sie
beantragt die Aufnahme eines Drei-Millionenanleihens,
das auf dem ordentlichen Budgetwege verzinst und amor-
"stert werden soll.

Wettbewerb betreffend Schulhauserweiterung und
Turnhalle in Möriken (Aargau). In diesem auf sechs
Ungeladene Architekten beschränkten Wettbewerb hat das

M den Architekten W. Müller (Aarau), M. Risch (Zürich).
Bauverwalter R. Vogt (Aarau) und zwei Vertretern der

Gemeinde bestehende Preisgericht folgenden Entscheid ge-
fällt: 1. Preis (1000 Fr.): Emil Weßner. Architekt.
Aarau; 2. Preis (600 Fr,): Richard Hächler, Archi-
tekt, Lenzburg; 3. Preis (400 Fr.): Karl Fröhlich
Architekt, Brugg. '

Renovation der Klosterkirche Muri (Aargau). Im
Innern der Klosterkirche Muri, diesem kulturhistorischen
Baudenkmal im Freiamt, sind bedenkliche bauliche Mängel
entdeckt worder.. Von der hölzernen Kuppel stürzten wie-
Verholt Teile der Stukkaturen herunter. Das bedeutet
nicht nur einen Schaden an dem Bauwerk, sondern ist
auch eine ernste Gefahr für die Kirchenbesucher. Unter-
suchungen von feiten der kantonalen Baudirektion haben
ergeben, daß eine gründliche Renovation der schadhaften
Partien dringend notwendig und unumgänglich geworden
ist. Das Bauprogramm, das unter Begutachtung kunst-
verständiger Fachleute ausgearbeitet worden ist, steht
Renovationen vor im Kostenvoranschlage von 89.000 Fr.
Diese Arbeiten müßten auch dann ausgeführt werden,
wenn die Klosterkirche Muri der Kirchgemeinde Muri
herausgegeben würde. Im Zusammenhang mit der Aus-
Hingabe der kirchlichen Fonds an die römisch-katholische
Landeskirche wurde auch die Frage der Übernahme der
Klosterkirche durch die Kirchgemeinde Muri in die Dis-
kussion gezogen. Nun haben aber die kantonalen Be-
hörden vor kurzem dem Großen Rat schriftlich das Ver-
sprechen gegeben, die Klosterkirchen von Königsfelden,
Wetttngen und Muri nicht zu veräußern, sondern ihres
künstlerisch geschichtlichen Wertes wegen im Staatsbesitz
zu behalten.

Für die Erweiterung und de« Umbau des kanto-
nalen thurgauischeu Laboratoriums in Fraueufeld ist
im Budget für 1330 ein Posten von 100,000 Franken
vorgesehen. Seit Jahren, sact die Botschaft des Regie-
rungsrates, ist die Erweiterung und Modernisierung des

Laboratoriumsgebäudes geplant und als wünschenswert
anerkannt. Es läßt sich ermessen, daß ein 37 Jahre
altes Gebäude, an dem mit Ausnahme einer kleinen Er-
Weiterung vor 23 Jahren keinerlei wesentliche Verände-
rungen vorgenommen worden sind, den Anforderungen
an ein wissenschaftliches Institut nicht mehr genügen kann.
Aber auch der bauliche Zustand erfordert dringend um-
fassende Maßnahmen, wenn ein größerer Schaden ver-
mieden werden will. Die sanitären Anlagen befinden
sich in einem bedenklichen Zustande. Mit dem Baukredit
von 100,000 Fr., von welchem der Bund die Hälfte
übernimmt, so daß der Große Rat bei Bewilligung im
Rahmen seiner Kompetenz bleibt, wird der vorliegende
Plan bestimmt ausgeführt werden können.

Errichtung eines Stadions in Genf. Dem Genfer
Stadtrat liegt ew Antrag des Gemeinderates vor, dem

Fußballklub Seroette ein Darlehen von 55,000 Fr. zu
gewähren für die Errichtung eines Stadions in
Charmilles. Für den Ankauf des nötigen Geländes sind
100,000 Franken und für den Bau der Einrichtungen
450,000 Fr. vorgesehen. Das Stadion soll für 25,000
Personen eingerichtet werden. Von der Stadt und vom
Kanton werden je 55.000 Fr. als Darlehen für 25 Jahre
verlangt. Diese Darlehen sollen durch Hypotheken ge-
sichert werden. Die Arbeiten für das Stadion haben
schon begonnen, und man rechnet damit, daß sie im
Frühjahr abgeschlossen werden können.

Ein neuzeitliches Ruhe-Sanatorium.
(Korrespondenz.)

Oberhalb Affoltern a. A. träumt inmitten land-
schaftlicher Ruhe der ehemalige Lilien h of, der Jahr-
zehnte hindurch eine Anstalt für die Wasserheilmethoden
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